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six planches),

G ràefe. Inscriptiones aliquot graecae nuper repertae, 
restitutae et explicatae. Extrait. 7.

K unik. Die Dynastien und der Herrenstand der Lin- 
gen bei den polnischen, böhmischen und 
mährischen Slawen, lste Abtheilung. 11,12.

B r o s s e t . Examen critique des annales géorgiennes, 
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11, 12.
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cession littéraire de feu l’Académicien K rug- 
16. 17. 18

B ö h t l i n g k . Sur la publication d’une édition critique 
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X. 

S U P P L É M E N T S .

I. Compte rendu des travaux de l’Académie pour 1844*
par M. F u ss.

II. Rapport sur le treizième concours Démidov, par le
m êm e.

III. Des adjectifs en général et des adjectifs russes en
particulier, par M- D av y d o v ,



d e  l ’A c a d é m i e  d e  s a i n t - P é t e r s b o u r g , 8 S

mm) АПТОС und KAAOC an mehreren rothbemalten 
^jefässen.

2110e* A N X IA A IE  шХ. Grabschrift (Journal d ’Odessa 
3833 No. 29).

e) IIA N T A rA O H  улХ. Grabschrift (ebenda 1827N.20).
f )  K O T . .  .. MTTP II А А  roth unter dem Bilde einer 

ï r a u  und eines rechts neben ihr stehenden Mädchens, 
-•auf blauem Grunde. (Bericht XXXI. 1).

g) M AK ATI MTPMHKOC \ \X A IP E  unter einem Re­
lief, welches eine Frau auf einem Katafalke sitzend, 
^еіпе kleine männliche Figur auf einem Schemel stehend 
«und 3 weinende Kinder darstellt. (Bericht XXXVI. 8).

h) П РП ТН  ѲТГАТНР АЛПО\\ЛЛПМАОТ X A IP E  
^(Bericht III. 6).

2111^ ZflEHME EPMA X A IP E T E  (Journal d ’Odessa 
a  833. N. 29).

<e) АРТЕМ ПРОЕ , Grabschrift (Dubrux B. 3).
/ ) . Е Ф ANNOT T IE  TOT EAEEANAPOT X A IP E  

^Bericht XXXII. 5).
g) AIE T IE  ANAPON\\OT. X A IP E . (Dubois 4. 

-XXII. 5).
7i) ѲЕОФІЛЕ улХ. unter dem Bilde der Mutter und 

<des Kindes, zwischen welchen der verwais te Sohn und 
Vater steht, am Giebel: AIO. AO\\N\\KAI H ANTIEIH E  
-АГОА. N ISIO E , unter der Grabschrift aber das Frag­
ment einer Dank-Adresse mit Erwähnung eines ge­
schenkten Ringes von Seiten einer Stadt: Ѳ А І TH I
J30T A H I K A I T f l l  АНМПІ улХ. (Bericht XXXV 10).

t) П А І0  . . \\X A IP E T E  unter einem ähnlichen Grab­
bilde (Bericht XXXVI. 7).

2114* Ѳ(]Т E T E I . . . .  MHNI IIANHMfL , 203 n. Ch. 
Journal d’Odessa 1829 N. 28).

2116c TUN A APETH N KPHNHE улХ. bei einer Mi­
neralquelle gefundene Steinschrift (Bericht XXX^).

Phanagoria.
"2121fc Е П ІТ Н А Е , irdene Schale auf der Ermitage 

\(l. 72). Diese und die ändern Gräberfunde werden in 
-»der bald herauszugebenden Beschreibung der kerlschi- 
schen Alterthümer besprochen und zum Tlieil bildlich 

<dargestellt w’erden. Sämmtliche Inschriften, Münzen und 
Änticaglien dieser Gegenden aber sind in dem zum 
Drucke bereit liegenden zweiten Theile des Achilles zu 
meinem historisch-geographischen Gemälde des alten Sar- 
ümtiens verarbeitet.

1Æ TT S  B  S  S .

1. U e b e r  e i n e  n e u e  B e r e i c h e r u n g  d e s  A s i a ­

t i s c h e n  M u s e u m s  d e r  A k a d e m i e ; v o n  C h . 
M. F R A E H N .  (Lu le 2 a o û t  184k).

Die fünfzig Orientalischen Münzen, die ich der histo­
risch-philologischen Classe hierbei vorlege, habe ich, 
durch gefällige Vermittelung unsers Correspondenten des 
Herrn wirkl. Staatsrathes v. R e i c h e l ,  Gelegenheit er­
halten aus etwa anderthalbhundert des Hrn. Sab a t i e r  
hieselbst für die Akademie, in deren Asiatischem Mu­
seum sie sämmtlich noch fehlen, auszulesen und zu 
erwerben. Es sind :
1) Ein seltenes Kupferstück von Fafzl ibn-Rauh, ei­

nem Statthalter der Provinz Afrikia unter Harun el- 
Reschid.
2. 3) Zwei Samaniden, darunter das merkwürdige und 

seltene Silberstück Nuh I. Bochara a. 340, das ich in 
den Novis Symbolis p. 12 etc. aus der ehemaligen Pflu- 
gischen Sammlung und Hallenberg in Numism. 0 0 .  
P. I. p. 181. aus seinem und dem kön. Münzkab. zu 
Stockholm bekannt gemacht. (*)

4) Ein grosses wunderliches Silberstück, unförmliche 
Nachbildung von einer, wie es scheint, Samanidischen 
Münze und vermuthlich ein Bulgharisches Fabrikat der 
Art, wie ich in der Abhandlung über alte Süd-Sibiri­
sche Gräberfunde (**) besprochen habe.

5) Eine seltene noch unedirte Münze von M uiss-e ï- 
daula, dem Buweihiden, Suk(?)-el-A hw as a. 340.
6 — 47) Zwei und vierzig Osmaniden- Münzen aller 

Grössen und Metalle, von den Sultanen Muftafa I., 
Suleiman II., Muftafa II. und III., A bd-u l-ham id , Se- 
lim III., Muftafa IV. und Mahmud II., und aus den 
Münzhofen Konstantinopel, Adrianopel, Cairo, Algier 
und einem, dessen Name noch problematisch,

48) Eine Münze des Baberiden (oder sogenannten 
Grossmoguls) Muhammed Schah v. J. 1724, in Dschi- 
han-abad d. Dehli geprägt.

49. 50) Ein Paar neuere Münzen des Chanat’s Scha- 
machi.

(*) Zu Berichtigung des am ersten Orte über JJ^ll d U ll  
und y i\  Gesagten verweise ich nachträglich auf Bulletin 
histor. philolol. T. I. No. 2. p. 17 und Ibn-Challekan im Leben 
des Arztes Rasy.

(**) Mémoires de l’Acad. imp. d. sc. Vie Sér. Sciences hist, 
et philol. T. IV. p. 242, Note.




